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Als sie dann von ihrem Freund Dieter angerufen und um Hilfe gebeten wird, zeigt

unterschwellig ein scharfes feilendesGeräusch, das immer lauterwird und aus dem

weichen Spiel des Bogens unmittelbar am Steg entsteht, spannungsindizierend die

eskalierende Unruhe Katrins an. Schließlich, als Katrin vom Tod ihres Freundes er-

fährt und kurzzeitig Orientierung und Beherrschung verliert, dann dessen Selbst-

mord begreift, vom Anstaltsarzt aufgeklärt wird und zuletzt resignativ ihre nächs-

tenSchritte bedenkt, vermag ein verhalltes Spiccato,das in einenhalligen,zwischen

tiefen Tönen ondulierenden und bedrückendwirkendenKlangteppich aufgeht, ein-

drücklichdie verschiedenenEtappen ihrer emotionalenSituationsbewältigungmu-

sikalisch zu schildern.

Übergeordnete musiksemiotische Aspekte

Bei all diesen im Einzelnen besprochenen Analysedimensionen der Musik ist stets

zu berücksichtigen, dass Musik ein kulturdependentes Zeichensystem ist, da jede

Kultur und jede Zeit ihre eigenen Vorstellungen von und Prinzipien zur Musik be-

sitzt. Daher kannMusik auch als Marker zum Ausweis eines bestimmten Landes, ei-

ner bestimmten kulturellenGruppe, einer bestimmten Zeit dienen, in dembzw.der

die Handlung des Hörspiels angesiedelt ist – oder als Indikator für eine Mischung

dieser drei Komponenten, sprich: um aufzuzeigen, dass das Hörspiel im Umfeld

oder Milieu einer bestimmten kulturellen Gruppe eines bestimmten Landes zu ei-

ner bestimmten Zeit spielt. Das funktioniert im Regelfall auf Basis vorexistieren-

der konventioneller Korrelationen vonMusikgenres mit bestimmten – oft ebenfalls

genremäßig organisierten – Intertexten oder auch Stereotypen,wobeimittlerweile

der entsprechendenKonventionalisierung vonMusik durch den Film eine entschei-

dende Bedeutung zukommt. Seit Yann Tiersens weitbekannter Filmmusik zu Die

fabelhafte Welt der Amélie bspw. indiziert eine an dessen spezifische Melodik

und Instrumentation anknüpfendeWalzermelodik mit Klavier, Akkordeon, Gitarre

und/oder Banjo häufig »Frankreich« als Handlungsraum, so etwa in dem elsässi-

schenMundarthörspiel Vrloreni Laawa.

Darüber hinaus können aber auch konventionelle Semantiken konkreterMusik-

gattungenund-richtungensowie einzelnerMusikbands imHörspiel funktionalisiert

werden. Generell kann Musik mit den semantischen Korrelaten »Land«, »kulturel-

le Gruppe«, »Zeit« entsprechende verknüpfte Kategorien ausweisen, wie etwa »Ju-

gend«,wenn aktuelle Popmusik benutztwird, oder die Zeit dermittleren 50er-Jahre

des letzten Jahrhunderts in Amerika, wenn Rockabilly gespielt wird.Wird dagegen

etwaRapmusik verwendet,wird rasch das noch immer häufig vondenüberwiegend

männlichen Vertretern dieser Musikrichtung kultivierte (Selbst-)Bild von Krimina-

lität, Drogen und Prostitution aufgerufen; Reggae verweist dagegen stereotyp auf

den plan-, aber auch arglosen hanfrauchenden Teenagermit Rastalocken; Schlager,

wie etwa in den bereits zitierten Feuerbringern, auf den verlogen-heilenGefühls-
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kitsch einer konservativen vergangenenGeneration; Jazz auf Avantgarde; die unter-

schiedlichen Ausformungen von Elektro, Techno und Industrial auf die – im Grun-

de schon namensgebende –Zukunft, aber auch auf synthetische Drogen etc. Lieder

von zeitprägenden Bands oder Musikerinnen und Musikern können in dieser Hin-

sichtgenutztwerden,umdieHandlungeinesHörspiels indie entsprechendeZeit zu

datieren. Und schließlich kann auf Basis dieser aufgezeigten musiksemantischen

Topografie kreativ – etwa durch eine hörspielspezifische Paradigmatisierung – ei-

ne neue, individuelle Semantik aufgebaut werden: In Heroin von Sebastian Bütt-

ner und Leonhard Koppelmann etwa, einem Historienhörspiel, das die Erfindung

des titelgebenden Opioids im Bayer-Stammwerk in Wuppertal nachzeichnet, wird

gleich zu Beginn des Stücks während der Titelansage und dann immer wieder im

VerlaufdesStücks einganzer semantischerKomplexaufgerufen, indemmitLiedern

vonTheDoors,Nirvana,Nine InchNails,MarilynManson,AmyWinehouse etc.Mu-

sikbands bzw. Sängerinnen und Sänger musikalisch zitiert werden, die fundamen-

tal vomMissbrauch dieser Droge gezeichnet waren. In diesem Fall ist also nicht die

Musikgattung oder -richtung das paradigmatisch-semantisch Entscheidende, son-

dernder hinter bestimmtenEinzelbands bzw.Einzelpersönlichkeiten stehende bio-

grafische Zusammenhang, der durch die Zusammenführung der Musikstücke auf-

gerufenwird. IndemMusikbands und Sängerinnen und Sänger verschiedener Zeit-

räume so zitiert undmiteinander verknüpft werden, erhält das Spannungsfeld zwi-

schen Segen und Fluch, in demdas zunächst alsMedizinprodukt entwickelte Hero-

in steht und dessen allmähliche Bewusstwerdung durch das Hörspiel ausgeleuch-

tet wird, darüber hinaus ein zusätzliche, von der zentralenHörspielhandlung abge-

hende sozusagen prophetische Ebene und zeigt implizit die Entwicklungen und die

Folgen auf, die Heroin bis in unsere Tage zeitigt.

Extradiegetische Musik

Ähnlich wie der kulturelle Kontext bei der Bewertung von Musik in einem Hörspiel

zu berücksichtigen ist, um vor allem die Parameter von Tonalität,Melodie, Harmo-

nie sowie Rhythmus korrekt einzuordnen, muss immer auch beachtet werden, auf

welcher diegetischen Ebene die Musik liegt, um ihre Funktion korrekt bestimmen zu

können. Man unterscheidet in der Erzähltheorie grob zwischen zwei funktionalen

Ebenen: Auf der extradiegetischen Ebene befindet sich die Erzählinstanz, die ent-

weder als Figur konkret ausgestaltet sein oder auchnur als abstraktesVermittlungs-

konzept vorausgesetztwerden kann.Die Erzählinstanz erzählt den eigentlichen In-

halt einer Geschichte und vermittelt auf diesem Wege die intradiegetische Ebene,

auf der sich die FigurenundHandlungen befinden, vondenendie Erzählinstanz be-

richtet (siehe ausführlicher dazuKap.6.4, 7.1 und 7.5).DieseTrennung ist analytisch

sehr wichtig, da es u.a. einen großen Unterschiedmacht, ob eine bestimmteMusik

von der Erzählinstanz einer Handlungssituation beigegeben wird oder ob die Mu-
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